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^H^ 1Z6. DsnnerNag den 3ft. Neeember 18^«^.

ekübermal - ^erlamharunZen.
Z. 1902. (2) Nr. 250.

C o n c u r s
^ur Besetzung der Secretav^stelle bei der F. k.

krainischen Landimrthschafts- Gesitischaft^
Nachdem die Secretärsstells ber der k. k.

'kramischen Landwirthschafts - Gesellschaft durch
die. Resignatisl! des Herrn Johann Gandini
v. Lilienstcin erledigt ist^ so.bleibt die' Mah l
deä. Gchllschafts - Secrctärs nach dem 38. §.
der Gesellschaft^, - Statuten ,,'der allgemeinen
Versammlung, welche îm Monate M a i 1842
Stat t finden wi rd , -vorbehalten.

Dieses wird mit dem, Beisätze bekannt <ge-
geben, daß die wirkliche VcseUschafts-Mit-

glieder, welche diese mit einem jährlichen Ho-
^o,rar von ^l00 si. verbundene Stelle zu erhal-
ten wünschen, ihre dicßfalligen Gesuche bis
Ende März 1842 dem gefertigten Ausschusse

IN, überreichen Habens
Bom permanenten, ?wsschu^e der k. k.

Landwirthschafts-GcseAschaft. Laibach am 1 .
'.December 16'1^.

Z, 1300. (3) Nr. 9500:
I n Folge hoher^Mubermal-.Ermachtl-gung,

.3. 17^40, wird der unten beigedrnckte L . 3 der
hohen Gubemial-Currende vom 1 l . Jänner
1821, , I . 9655, in Erinnerung gebracht, und
die Mnaue Befolgung Her,.,darin' hinsichtlich der
Dienstboten-.Anzeige enchalt-encn Bestimmun-
gen, bei .Vermeidung der im F. ^angedrohten
Geldstrafe, von 1 bis 5 S . (5. M . , ei «geschärft.
— Won der k. k. PolizÄ - Direction, — Lai-
bach den 19 December 1 M 1 .

^ . 3. Der eintretende Dienstbote ist, ver-
bunden, dem Dienstgcber seinen Amtschein oder
.Dienst -Abschied auszuhändigen, der solchen bis
ZAm Austritte dcHsolbcn in Verwahrung behalt,
And ,'ÄM, Tage,.dis .Eintntw, KN dic Bezirks'

Obrigkeit (in der Stadt Laibach an die k. k.
Polizei-Direction) eine. mimMche oder schrift-
liche Anzeige zu machen hat.

Z. 1677> (3> N r l 32371.
Nr. 320. S t . G. V . C.

K u n d m a ch u n g
der V e r k a u f . s - M e r steig e rung zwe ie r
i n der G e.m e i n 0 e SI 21- e 5 e Z o gelege-
nen B r u,d e.Dsch^ , f t f o n d s - G r und stück e.
— I n Holge,'hohen. /Hoffammer-Prasidial-
Erlasses vom 16. November 18^1 , Z. 6910 ?.
p., wird am 26. Jänner ^842. in den gewöhn-
lichen Amtsstuben bei dem k. k. Rentamte in
^apo ä' I8«.i-iss, Istrianer Kreises, zumWerkinise
im Ncge öffentlicher Versteigerung nachbenann-
ter, dem Bruderschaftsfonde- gehörigen, in dcr
Gemeinde ^lai ege^o gelegenen Grundstücke, als:
1) Eiues Acker- und Rebengrundes in l^oinr«-
cla ^l-zotiuvs-!) mit dem Flächenmaße von
beiläufig 293 l l j Klafter, geschätzt auf 2^si .
1 0 ^ kr. — 2) Eines Ackergrmioes in <^on>
t,gclu I>lgr5Ltwv32) mit dem Flachenmaße von
beiMufig ^38 tUKlafter, geschätzt auf 7si. 43
-kr. — ̂ Diest, NMÜtaten werden cinzeluwefft,
so,wie sie.der betreffende Fond besitzt und ge-
nießt, oder zu-besitzen und zu genießen berech-
t ig t wäre, um die beigesetzten Fiscalprclse aus-
gebeten, und dem Meistbietenden, mtt Vorbe-
chalt der Genchmigung des k. k. Hofkammer-
Präsidiums, überlassen werden. — Niemand
.wird zur Versteigerung zugelassen, der nicl^
vorläufig den. zehnten ThcN des Fiscalprc,seK
entweder in barer C. W. , oder in öjscnlUchcn
verzinslichen Staatspieren, nach ihren: Zur Zcir
des Erlagcs bekannten cursmäßigcn oder sonst
gesetzlich bestimmten Werthe, bei der Verstei-
gerungs- Commission erlegt, oder eine auf die-
sen Betrag lautende»vorlausig'von der erwähn-
ten Commission geprüfte .und gesetzlich,zmm-
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chend befundene Sicherstellungs-Urkunde bei-
bringt. — Die erlegte Caution wird jedem Li«
citanten, mit Ausnahme jener des Meistbicters,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt;
jene des Meistbieters dagegen wird als versal«
len angesehen werden, wenn er sich zur Errich-
tung des dieß fälligen Contractes nicht herbei-
lassen wollte, ohne daß er deßhalb von den Ver-
bindlichkeiten nach dem öicitationsacte befreit
würde, oder wenn er die zu bezahlende erste
Rate des gemachten Anbotes in der festgesetzten
Zeit nicht berichtigen würde. Bei pflichtmäßi-
ger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird
ihm der erlegte Betrag an der ersten Kaus-
schillings Hälfte abgerechnet, oder die sonst ge«
leistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer
für einen Dritten einen Anbot machen w i l l , ist
verbunden, die von diesem hierzu erhaltene
Vollmacht der Versteigerungs - Commission zu
überreichen. — Der Meistbieter hat die Hälfte
des Kaufschillingö innerhalb vier Wochen nach
erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestäti-
gung des Verkaufsactcs, und noch vor der
Ucbergabe der Realität zu berichtigen; die a»»dern
Halste kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern, normalmäffl-
ge Sicherheit gewährenden Realität grundbü-
cherlich versichert, mit fünf vom Hundert m
C. M . verzinset, und die Zinsen in halbjähri-
gen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen
Jahresraten abtragen, wenn der Erstehungs-
preis den Betrag von 5t) fl. übersteigt; sonst
aber wird die zweite Kaufschillingshälfte bin-
nen Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe ge- '
rechnet, gegen die ersterwähnten Bedingnisse
berichtiget werden muffen. — Bei gleichen
Anboten wird demjenigen dcr Borzug gegeben
werden, der sich.zur sogleichen oder frühern
Berichtigung des Kaufschillings herbeilaßt. —
Für den Fal l , daß der Erstcher dcr Realität
contractsbrüchig, und Letztere einem Wieder-
verkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Kosten des Erstehers dann sich ausdrücklich vor-
behalten wird, ausgesetzt werden sollte, wird es
von dem Ermessen der k. k. Staatsgüter-Ber-
außerungö - Provinzial - Commission abhängen,
nicht nur die Summe zu bestimmen, welche bci
der neuen Feilbietung für den Ausrufspreis
gelten solle, sondern auch den Relicitationsact
entweder; unmittelbar zu genehmigen, oder aber
denselben dem hohen Hofkammer-Präsidium
vorzulegen. — Weder aus der Bestimmung
des Ausrufspreises, noch ans der Beschaffen.
hnt dcr Geuchmigung dcs Licitatwnsvctes

kann der contractsbrÜchig gewordene Käufer
irgend eine Einwendung gegen die Gültigkeit
und rechtlichen Folgen der Relicitation herlei-
ten. — Nach ordentlich vor sich gegangener
Versteigerung und rücksichtlich nach bereits ge-
schlossener Llcitation werden weitere Anbote
nicht mehr angenommen, sondern zurückgewie-
sen werden, worauf die Licitationslustigen ins-
besondere aufmerksam gemacht werden. — Die
übrigen Berkaufsbedingniffe, der Werthanschlag
und die nähere Beschreibung del zu veräußern-
den Realitäten können von den Kauflustigen
bei dem k. k. Nentamte in O p u ä' Izlrig ein-
gesehen werden. — Won der k. k. Staatsgü-
ter . Veräußerungs - Provinzial - Commission. —
Trieft am 26. November 1 8 N .

Vrns t F r e i h e r r v. L o c e l l a ,
k. k. Gub. und Präsidial, Secretär.

ßKreisämtliOe Verlautbarung.
Z. 1908. (2) Nr. 200W.

K u n d m a c h u n g
wegen Reassumirung der Subarrendirung der
Verpflegung der kaiserlichen königlichen Be-
schäler in den Stationen Kreuz und Krainburg.
— Zur- Sicherstellung des Verpstegsbcdarfts
der k. k. Beschaler in den Stationen Kreuz und
Krainburg, mit täglichen 3 Brot - , 8 Hafer-,
4 Heu- ä 10 Pfund und 8 3pfündigen Streu-
stroh-Portionen, auf die Zeit vom 1. März bis
letzten Juni k. I . , wird eine neuerliche Ver-
handlung, und zwar: für Kreuz in der Bezirks-
Kanzlei zu Mü'nkendorf am 12 - , für Kram«

- bürg eben in der dortigen Bezirks-Kanzlci am
13. Jänner 1842 um 10 Uhr Vormittags
durch einen k. k. Kreis - Commissar vorgenom-
men werden. — Wozu die Lieferungslustigm
eingeladen werden. — K. K. Krcisamt Laibach
am 22. December 18'11.

Ktavt unv lannrechtliche ^erlautbarungcn.
Z. 1901. (2) Nr. 9767

Von dem k k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sty über
das Gesuch des k. k. Mil i tär-Aerars in die
Ausfertigung der Amortisations-Editte, rück-
sichtlich der vom Andreas MaUitsch dem k. k.
Mil i tär-Aerar über den, zur Herstellung des
Beschäl-Etablissements in Sello erhaltenen Vor-
schuß ausgestellten Quittung 66a. 7., intgb.
16. August 1820, pr. 10,000 st. C. M . , ge-
williget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Quittung aus was immac
für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zn
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen



1063
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
so gewiß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
heutigen Bittstellers, k. k. Mi l i tär-Aerars, die
obgedachte Quittung nach Verlauf dieser gesetz-
lichen Frist für gctödtct, kraft- und wirkungs-
los erklärt werden wird. — Laibach den 14.
December 1841.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »L9Z. (3j Nr . 3g25.

S d i c t.
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums

Gottschec wird bekannt gemacht: «s habe Joseph
Seemann von W i e n , gegen Iosepl, Bartlme von
Kollern eine Klage wegen einer Waarenschuld pr.
96 st. 6 kr. eingebracht. Da der Geklagte unbe»
tannl wo abwesend ist, so wurde zu dessen Han»
den, Herr Lorenz Glaser als Curator aufgestellt,
und die Verhandlungs.Tagfahrt auf ren 2 l . I ä n .
ner »V42 angeordnet, bei welcher, wenn derGe«
Nagte nicht selbst erscheint, oder einen andern
Vertreter namhaft macht, mit dem genannten Gu>
«ator rechtsgültig verhandelt werden wirb.

Bezirksgericht Gottschce am ,0 . December
to/,».

Z . »690. (Z) Ns. l7?3.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des am 26'
October l. I . verstorbenen Anton Zörer, gewe-
senen Halbhüblcrs und Fuhrmanns zu Feldern,
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü"
che machen zu können glauben, werden aufgefor«
dert, dieselben bei der, zu diesem Ende auf den
,5. Jänner 1842 Vormittags um 9 Uhr vor die-
scm Gerichte angeordneten Tagsahung so gewih
anzumelden, als sie widrigens die im §.6Z4 b. G.
B vorgesehenen Folgen sich selbst beizumessen
haben werden. K. K. Bezirksgericht Egg ob
Pcdpetsch am ,0. November »641.

Z . »896. (2) Nr . 1178.
E d i c t .

Alle jene, welche beim Verlasse des mlt H in .
lerlassung eines Testamentes am »5. August 1L4»
verstorbene» Franz Ruppar, van Großberg, aus
was immer für einem Rechtsgrunde «inen An-
spruch machen zu tonnen vermeinen, haben zu der,
dieferrregen auf den 22. Jänner k. I , Bormittag
um 9 Uhr vor dicscm Gerichte angeordneten Tag-
sahung, be» Vermeidung der Folgen res §. 6»4 a.
h. G. 3>., zu erscheinen.

Bezillägericht Schneeherg am 2o. November

A »W5. (3) N r . 933.
H 0 i c t.

Vom Bezirksgeiichte Polland als Realmsiauz,
wird hiermit dekannt gemache daß zur Vornahme

der vom Bezirksgerichte Rupertsbof mit Bescheid
ä(l«. ,6 . October i>. N. 2,47 bewilligten erecuti-
ven Feilbietung der, dem Johann Rom von Kum>
mergdorf gehörigen, im Slrahenderge gelegenen,
dem Gute Hof Tsche'nemdl unterstehenden Wein«
gärien sammt Keller sub Berg Nr. 94 und »4«,
l>cto. der Franziska Schurll schuldigen 92o ft.
c. 5. c., die Tagfahrien auf den 27. Jänner ,64?,
26. Februar und 26. März ,642, jedesmal um die
Flühstunde im Ölte der erequirten Realitäcen mit
dem Beisahe bestimmt wu^r-t»,, daß diese Real i .
täten weder bei der ».noch 2., wohl aber bei der 3.
Tagfahtt auch unter dem Schähungswenhe pr.
640 fl. werden hintan^egeben werden. DaZ Schä«
hungs-Protocoll, die Feilbictungs. Bedingnisse und
der Grundbuchscxtract konnrn hiergerichis cin^e»
sehen werden. Bejicksgericht Pöllano am 6. De-
cember 1L4,.

Z. ,636. (3) Rr . 25^5.
E d i c t .

Vom k. e. Bezirksgerichte Gurkfclv wilb hier«
mit bekannt gemacht: Gs sey vo« dlesem G.richle
die Eröffnung des lIoncurses über das gesummte
Verlaßvermögen des am 20. M a i 1640 verstorbc»
nen Grundbesitzers Franz Birz von Stadlbcrg b l .
wiNigetwoldcn. Den Verlaß^läubigern wird dem-
nach erinnert, daß sie ihre Forderungen bis zu»n
letzten Februar ,842 in Gestall einer förmlichen
Klage wider den Franz Birz'schen Soncursmass^
Vertreter Herrn Anton Perto in Gurkfeld anzu-
meloen, und in dieser Klage nicht nur die Rlch«
tigkcit ihrer Forderungen, sondein auch das Rechl,
Kraft dessen sie in diese oder jcue l̂czssc gcsißt
zu werden verlangen, gehörig zu erweistn l^ben,
weil nach Verlauf der obbestimmten F^lst Ni?»
mand mehr gehört, und diejenigen, oic ihre A,;»
meldungsklagen biöhin nicht überreicht haben. i,»
Rücksicht deSgesammten Franz Birz'l'cke» (Zonculg.
Vermögens ohne Äusl,ahme auch dann adgeirl,.'«
sen werden wür>c»l, wenn ihnen auch ein Oo>n-
pensalionsrecht gebührte, oder wenn sie ein cigenc^
Gut von der Masia zu fordern hätten, oder wenn
auch ihre Foroerung auf ein liegendes Gut tcä
Verschuldeten mtabulin wäre, dergestalt, dc,ß
solche Gläubiger, wenn sie etwa in die M^ssa
schuldig seyn sollten - die Schulo ungehliidc<: .̂-5
Eompensatlolis», Eigenthums' ober Pfandrechtes,
das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, ab-
zutragen verhalten werden würden. Zugleich irird
e ne TagsahlNlg zur Wahl dc5 (Zlldllorcn A^s«
schusscs, dann zur Wahl des Massaverlvaltsls.
oter zur Bcsicicigung des lntcrcmil1lsct.'cn, auf dcn
2^. Fl-bru^r angeordnet, rvozu die Gläubiger zu
erscheinet, vorgclal-en wcrden. K. Ä- Bezilks^e-
richt Gurkfelo am ,Z. December l t t4 ' .

Z. ,384- (3) Nr. 278-
E d l c t.

Vom Bezirksgerichte Poliand lvird den^unbe.
kannt wo adwesenocn I w a n Ribilfch von Wumol!
hierlmt bedeutet: Es scy ihm Behufs ccssel: besse.
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'5er Vermögens-Verwaltung und Gewährung sei«
ne, Gerechtsame in tem von seiner Ehegattinn M a -
riana Ribitsch gegen ihn anzustrengenden Rechts«
siritte ein Kurator in Person des Joseph Wol f
von Sadcrz ernannt w.orden. Iwan Ribitsch Hat
dtlnnaH diesem Kurator binnen I Monalcn seine
allcnfMgcn Behelfe mitzutheilen, oder selbst rück«
^ul'chrcn, lvidrigcns alle ihn betreffenden Angele»
gcnhcilcn mit dem genannten Iu ra ls r würden ver»
bandelt werden. Bezirksgericht Pölland am 6.
December ,«41.

Z. i t ^ l . (3) Nr . ,6.-6.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg ob Pod«
pctsch lr i ld hiermit kund gemacht: Es sey über
Ansuchen des Herrn I)r . Franz Ruß, von 3ai«
b^ch, durch Herrn, Vr. Nap.rclh, wider Joseph
Supan von Peevoje, wegen schuldigen 642 st.
25 tr. c. z. c., in die. executive ,Feilbietung der,
tcm 3eytern gehörigen, zu Prevoje gelegenen,
rem Staatsgut Lackzub Urh. Nr. 63 und 94 dienst«
barcn, gerichtlich auf 3207 st. 5 kr bewerthetrn
dcicen Haldhuben, und der. zum Gute Gcrlackliein
5ul>Ulb Fol. Nr . 6 dienstbaren Kaischc, im>Schät<
zungswerlhe, von 37, ft. 2a kr. gewiliiget, und
zu deren Vornahme die erste Tagsayung suf c,n
2 l . Deceinber »841, die zweite auf oen 20. Jän-
ner und die dritte auf den 25. Februar »342, je>
deSmal Bormiltags 9 Uhr in loco ter Rfalltäten
mit dem Beisahe angeordnet, dah die Velstci,
gerungi>gegenstände bei der ersten und zweiten
Hciiblllung nur um oder über den SchäHungs-
rocith, bei der dritten aber unter demselben wer«
t i n hilUangrgeben werden.

A n m e r k u n g . Bei der erficn Feibictung ist

kcin Kaustustiger erschienen.
K. K. Bezirksgericht Egg ob Podpctsch am

'3o. October i84>..

„Z. .Ü3l. (3) ,Nr..3Z32.
G >̂ i c t.

Vvn dem Bezirksgerichte Rüp<?rtshof,zu Neu«
stadll wird hiermit allgemein bekannt gemacht: GK
havcn Michael und Maria Ol'ertsch von Kronau
ihlen seil de>n Jahre töoc) ablvesenden Bruder Mar«
l̂ n Odcltfck von edenda für todt zu ertlä«n ge«
detcn. und sey ihm Johann Fcrkou ^ n ebenda
alvi (Zurato? aufgeücNt worden, daher er, seme
^cll.'cöc<sbcn oder 'Oejsionäre aufgefordert werden,
Kinn,»einem Iabr« so gewiß vor diesem Gericht zu
crsltcmen. o0er sonst„taLfeloe in die Kenntniß ihreä
Ledeoszu fctzen, als nach VerlauftleserFnst Mar«
lül Odcnsch für ls,N erklärt, u>,d srin Vermögen
dcsiehcnd in dc? väterlichen Erbschaft pr. 45 fl. 5'/^
l , . B. Z , retucilt in <Z. M . ^5 ft. 55^ kr., a!ö
aus dem in der hiesigen Depositen. Casse erlie»
gcnden Schulescheine 6cj0. 26- Jänner, et mtglili-
iala 3. Holzung l8ocj, seinen sich, legitimircnden
gifchllchcn E»ben cingeantwo,tet werden würde

, Bczn'ksgclichl.Rupen^f zu Neustattl am »2- Dc<

Z. »L62. (3) Nr. I Z l .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pöllano wird hiermit
kund gemacht, daß über Einschreiten des Johann
Krenn von Gatlschce, Bevollmächtigten ocü Peter
Göstel von Präilbel, <1l)̂ l<.a3. 22. November »8.5»
Mr. 95« > ö . , die executive Feildietung der dem I o -
hann Wolf von Sadcrz gepfändeten, auf 63 ft. 5c,
kr. geschätzten Fährnisse, p^t« schuldiger 27 fi. 27
kr. c. 8. c. HcwiNige:, uno, eie FcilbietungZtag.
fahuen ll̂ uf ten i5. Jänner 1642, 27. Jänner
und la. Februar »642, icdcsmal um die 9. Fiüh-
siunte im Ölte der Fahrnisse angeordnet wurden,
avabeidieselben weder I)ei der ».nach 2 , wohl aber bei
der 3. Tagfahrt auch unter dem Schähumzslverthe
werden hinlangebeden werden. Das Schäüt tn^
'Protocoll und dic, Ft!lbietungs.^ec>ing,n^e sSi«»
nen Hiergerichts ei„gcsehen werten. Bezirksgericht
PöNand am 6., Dercmbel' »ä^,.

,Z. «694. (3) " " ^ N r . 2 ? Ü 2 .
E d ii c t.

Von dem BeziMgeriMe des HerzogthunW
Gattschce werken auf Anlange!» der k. k. Kammer«
Procuratur, in Vertretung der Kirche zu, Mosel,
als tststamentarischenlOlbmn dcŝ  Johann Lakner,
zur Elfolschnng des Vellasscnscküfts-Schulden,
standes, die sämmtlichen Verlässenschaslä Gläubi-
ger aufgefordert, ihre Forderungen, wie geartet
sie auch immtr seyen, hei der auf den 2g. IHn»
ner ,6^2 , um,0 Nhr Vormittags hierzu bestimm^
ten Tögsahung so.gewiß anzumelden und darzu^
-chun, alö dieselben im Widrigen, saNs^ie Vcr-
latsscnschaft. durch die Bezahlung 0er <n:gcmcli)eten
Forcerungen erschöpft werden sollte, nicht wei l«
mehr gehört werden würtcn, alK in so fern, ihnen
ein Pfandrecht gebührt. Bezirksgericht Goltschee.
am Z. December lL4>.

Z. l l g? . (3) Nr l .65.
G d i c t.

Von dem sk. G BezitMgerichte zu Ncum^rtt l
wird allgemein kund gemacht: Gö sey üver Ansu«
chen des Georg Wreitz von Kayer, wider Undrcas
Wohinz, â ö Vonnuno der Matthäus P.a^ct'schcn
Grbcn, wcgen schuldigen 2^3 ft. c. 5, c,, in die
executive Fciibietung oer, der HcrMctf t Stein 5ul>
Urb. Nr. 3 l i dienstharen. zu Schwntscdach liegen,
den, auf Z2i5 ft. 4c> kr. geschätzten Hubrealllat
gewilliget, und seyen zur Vornahme derselben dre<
Termine, als de» »6. Jänner, der <9. Febluar
und der »6. März ,642, jedesmal Vormittags
von 9 — ,2 Uhr im Or«e der Realität mit dem

, Beisatze angeordnet, daß diese Realität bei der , .
und 2. Fcilbistung nur, um oder über den Scdä-

5 hungswenh, bei der oiütten aber auch unter dem«
, selben hintangegeben werden wird.

Der, Grunobuchsextract, das Schahungsplo«
» tocoN und, die Licitationö. Bedingnisse können in
. den gewöhnlichen Anuöstunden hier eingesehen
> werden. K- K. Bezirlsgericht Neumarktl am ^ .

November , 6 ^ l .


